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Doppelten Grund zum Feiern! 

200 Jahre Joachim Raff und 50 

Jahre Joachim-Raff-Gesellschaft.

Was die Planung der Fasnacht mit 

der Vorhersage der Lottozahlen zu 

tun hat, weiss Altobernarr Jüwa.

Zwei Paarberater von Triaplus 

erzählen vom steinigen Weg zur 

glücklichen Zweisamkeit.

ZWEISAM
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Joe McNamee

Restaurant Rössli, Rathausplatz 3, 8853 Lachen, Tel. 055 442 46 26
office@roessli-lachen.ch, www.roessli-lachen.ch

it’s not everyday life
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Viele Menschen, die zweisam unterwegs sind, planen, diesen 

Status zu besiegeln und gegebenenfalls auch zu erweitern. Damit 

hängt manchmal ein Umbau der Lebensumstände, namentlich  

der Wohnsituation, zusammen. Stähli Architekten beraten und 

unterstützen Sie gerne mit all ihrer Erfahrung und Expertise  

betreffend vorausschauender Massnahmen; gerade wenn die 

Zweisamkeit Früchte trägt, stehen oftmals ein Umbau, ein Anbau 

oder ein Neubau im Raum.

szkb.ch/hypotheken

FINANZIEREN, SCHWYZER ART:
INDIVIDUELL, KOMPETENT, VERLÄSSLICH.

BERATER, BEI DENEN  
KOMPLEX AUCH  
EINFACH GEHT.

AUCH FÜR  
IHR EIGENHEYM:



3LACHNER 1 | 2022

Gute Aussichten
Liebe Lachnerinnen und Lachner! 

Dies ist mein zweiter Jahreswechsel als Gemeindepräsident. Trotz allen Begleit-
umständen kann ich mit Freude auf das vergangene Jahr zurückblicken und mit 
Zuversicht ins Jahr 2022 starten.

Am 13. Juni 2021 stimmte eine deutliche Mehrheit von je ca. 70% der Stimmberech-
tigten des Bezirks March sowie der Gemeinde Lachen den jeweiligen Projektie-
rungskrediten für die Erweiterung der Bezirksschule und eine neue Mehrzweck-
halle inkl. einer Garagierungsanlage in der Äusseren Haab zu. Die Projektierungsar-
beiten wurden unterdessen aufgenommen mit dem Ziel, die beiden Baukredite 
Ende des kommenden Jahres den Stimmberechtigten in der March und der Gemein-
de vorzulegen.

An der Gemeindeversammlung vom 26. Oktober 2021 wurden der Umbau und die 
Sanierung der denkmalgeschützten Liegenschaft «Alte Kaplanei» beraten und an die 
Urne überwiesen. Wenn Sie dieser Vorlage am 13. Februar 2022 zustimmen, soll in 
unmittelbarer Nähe zum See ein neues Juwel entstehen, in welchem nicht nur die 
Mediothek ein neues Zuhause findet, sondern auch kleine Konzerte, Lesungen und 
weitere kulturelle Veranstaltungen stattfinden können, zudem stehen die Räume 
auch für Sitzungen von Vereinen zur Verfügung. Die sanierte «Alte Kaplanei» wertet 
das seeseitige Ortsbild weiter auf. 

Auch die Rechnung der Gemeinde Lachen entwickelte sich im vergangenen Jahr 
erfreulich gut, unsere wirtschaftliche Situation ist auch unter den aktuellen Bedin-
gungen deutlich robuster als befürchtet.

Im nächsten Jahr startet die Realisierung der dritten Etappe der Kernerneuerung im 
Bereich der Marktstrasse, der Herrengasse sowie der vorderen und mittleren Bahn-
hofstrasse. Die Gemeinde tut ihr Möglichstes, die damit einhergehenden Einschrän-
kungen von Anwohnern und Gewerbe auf das notwendige Minimum zu beschrän-
ken. 

Liebe Lachnerinnen und Lachner, dies alles sind gute Aussichten! So entwickeln wir 
gemeinsam unsere Gemeinde wiederum ein Stück weiter und können uns auf die 
vor uns liegende Zeit freuen. Ich wünsche Ihnen für das kommende Jahr viel Glück, 
Erfolg, Freude, Wohlergehen, Zufriedenheit und wiederum ganz besonders – gute 
Gesundheit.

Emil Woodtli
Gemeindepräsident
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alte Fabrikstrasse 2
8853 Lachen
T 055 462 12 12 
www.wakutech.ch

Wo sich Waschmaschine und Kochfeld gute Nacht sagen.
Ob Waschmaschine, Wäschetrockner, Kochfeld, Kombi-Backofen, Geschirrspüler, Grill 
oder Staubsauger: Wir halten Ihre Haushaltsgeräte im Schuss und beraten Sie gerne 
beim Kauf neuer Geräte.

Möbel Suter AG
Neuheimstr. 8
8853 Lachen

T 055 442 10 16
www.moebel-suter.ch

Die Einrichtungsprofis 
in Ihrer Nähe –
kompetent, familiär, 
professionell!

erhältlich bei:

Ishino Sofa.
Design: Daï Sugasawa.

Bauernhofstrasse 1, 8853 Lachen
055 / 460 11 10

www.oberdorf-lachen.ch

essen… geniessen… plaudern… lächeln…

Herzlichst, Ihre Gastgeber
Stefan & Rita Lotspeich-Gisler

Und das Oberdorf-Team

Schnelle Hilfe bei Schul-, Lern-
und Verhaltensschwierigkeiten

für Kinder und Schüler

Mama-Gruppen-Coaching 
3 Monate für einen

entspannten Familienalltag
Jetzt Platz sichern

www.andrea-hueppin.ch
praxis@andrea-hueppin.ch / 078 403 54 12

DACHFENSTER

Arpagaus Holzbau AG

Untervorauen 2

8854 Galgenen

Tel. 055 451 65 55

info@arpagaus-holzbau.ch

arpagaus-holzbau.ch

H O L Z B A U

E L E M E N T B A U

B E D A C H U N G E N

I N N E N A U S B A U

U M B A U E N

S A N I E R E N
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Schöne Zähne
Raphael Tilen war 1991 einer der ersten Patienten in der Praxis von Frau Dr. Stäger. Ab 1. Januar 2022 
übernimmt er die Praxis für Kieferorthopädie im Sagenriet 1. |  TEXT/BILD: BRIGITTE ZIEGLER

Seit Raphael Tilen das erste Mal die 
Praxis betrat, sind 30 Jahre vergangen 
und Frau Dr. Stäger hat zwischenzeitlich  
an etlichen Kindern Zahnstellungs-
korrekturen vorgenommen. 

Auch Dr. Tilen 
war in der Zwi-
schenzeit nicht 
untätig. Bereits 
während des 
Zahnmedizinstu-
diums interes-
sierte er sich 
stark für Kiefer-
orthopädie und 
schrieb folglich 
auch seine Dok-
torarbeit in die-
ser Fachrich-
tung. 
Es folgten vier 

Jahre als Allgemeinzahnarzt, bevor Herr 
Tilen einen der raren Weiterbildungs-
plätze in Kieferorthopädie an der Uni 
Zürich zugeteilt bekam. Seit bestande-
ner Prüfung ist er Fachzahnarzt für 

Kieferorthopädie (CH). Aktuell arbeitet er 
in Regensdorf und Lachen, aber nun 
zieht es ihn ganz zurück nach Lachen. 
«Ich geniesse es, hier zu arbeiten, und 
sehe unter anderen auch einige ehema-
lige KollegInnen wieder, die mit ihren 
Kindern zu mir kommen», berichtet 
Raphael Tilen. Und weiter verrät er: «Wir 
möchten einen hohen Behandlungs-
standard anbieten und natürlich werden 
in den nächsten Jahren auch einige 
Neuerungen in der Praxis stattfinden.»

Ortho Lachen AG
Praxis für Kieferorthopädie
Sagenriet 1, Lachen
055 442 68 40
www.ortho-lachen.ch
mail@ortho-lachen.ch
Termine nach Absprache

NEU IM DORF

Als Kind war Raphael Tilen hier Patient, jetzt ist er selbst der 
Kieferorthopäde.

Geschäftsübergabe ohne Abstriche
Im vergangenen Oktober hat Bruno Hubli seinen Malerbetrieb in die Hände von Benjamin Zehnder 
übergeben.  |  TEXT/BILD: MARLEN CRISTOFARO-HIESTAND

Spannend ist, wie es zum Geschäft kam. 
Während Bruno Hubli seinen Lieferanten 
fragte, ob er jemanden kenne, der das 
Unternehmen übernehmen möchte, 
erzählte Benjamin Zehnder auf der ande-
ren Seite, dass er daran interessiert sei, 

einen bestehenden Betrieb zu überneh-
men. So lieferte der Partner für einmal 
nicht Material, sondern den entschei-
denden Kontakt. 
Die beiden Malermeister kannten sich 
bisher nur flüchtig vom Malerverband. 

«Wir merkten sofort, 
dass wir in puncto Quali-
tät und Kundenservice 
die gleichen Werte teilen, 
und haben die Übergabe 
vor ca. einem Jahr vor-
bereitet», sagt Benjamin 
Zehnder. 
«Ich freue mich, dass es 
weitergeht. Nicht wegen 
meines Namens, son-
dern wegen des Ge-
schäfts, das meine Frau 
und ich aufgebaut 
haben. Wir möchten, 

dass es für unsere Kunden ohne Abstri-
che weitergeht», so Bruno Hubli. 
Das Team von Benjamin Zehnder 
besteht aus fünf Mitarbeitenden und 
zwei Lehrlingen. Die Filiale in Lachen ist 
eine ideale Ergänzung zum Standort 
Einsiedeln. Bruno Hubli wird im Hinter-
grund sein Netzwerk pflegen und seine 
Frau Doris bleibt dem Betrieb in einem 
50%-Pensum weiter erhalten. 

Malermeister Zehnder GmbH
Allmeindstrasse 15, Einsiedeln
info@malermeister-zehnder.ch
055 412 40 88

Filiale Lachen
Glärnischstrasse 9, Lachen
www.malermeister-zehnder.ch

Benjamin Zehnder (links) hat im Oktober den Malerbetrieb 
von Bruno Hubli (rechts) übernommen und führt den 
Standort Lachen unter neuem Namen weiter.
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Die Joachim-Raff-Gesellschaft Lachen
Schon zu Beginn des 20. Jahrhunderts begannen 
Lachner Musikfreunde, das Andenken an Joachim 
Raff zu bewahren. So wurde am Geburtshaus von Jo-
achim Raff eine Gedenktafel angebracht und der da-
vorliegende Platz zum Raff-Platz benannt. Die Joa-
chim-Raff-Gesellschaft wurde 1972 in Lachen 
gegründet. Sie setzt sich zum Ziel, das Andenken an 
den 1822 in Lachen geborenen Komponisten zu be-
wahren und seine Werke der Nachwelt zu erhalten. 
Sie bemüht sich auch, durch Konzertveranstaltun-
gen in der näheren und weiteren Umgebung immer 
wieder namhafte Musikerinnen und Musiker zu ge-
winnen, welche Raffs Kompositionen interpretieren.

Jugend am Zürichsee
Seit Joachim Raff, der seine Kindheit in Lachen ver-
brachte, im allerletzten Moment vor dem Ertrinken 
gerettet wurde, glaubte er mit «heiliger Überzeu-
gung» daran, dass er auf Erden noch eine Mission zu 
erfüllen habe – wie sich herausstellen sollte: in den 
Diensten der Musik.
Raffs Vater, ein Lehrer aus Württemberg, in die 
Schweiz geflohen vor den napoleonischen Kriegen, 
unterrichtete seinen Jungen auf der Violine und der 
Kirchenorgel. Nach den Jugendjahren am Zürichsee 
besuchte Joachim Raff das Gymnasium in Rottweil, 
später das Jesuitenkollegium in Schwyz. Gerne hät-
ten die Patres des Klosters den gebildeten Jungen bei 
sich behalten, doch Raff nahm 1840 in Rapperswil 
eine Stelle als Volksschullehrer an. Nebenbei publi-
zierte er eine Reihe von Klavierstücken im Salonstil, 
die von Felix Mendelssohn Bartholdy sehr wohlwol-
lend gelobt wurden. Jetzt stand Raffs Entschluss fest: 
Er wollte sich mit Leib und Seele der Musik ver-
schreiben. 

Lehr- und Wanderjahre
1845 stellte ein Treffen mit Franz Liszt in Basel sein 
bisheriges Leben auf den Kopf – er folgte dem Jahr-
hundertpianisten sogleich nach Deutschland. Nach 
viereinhalb unsteten, aber lehrreichen «Wanderjah-
ren» mit Aufenthalten in Köln, Stuttgart und Ham-
burg folgte Raff einem wiederholten Anwerbungs-
versuch Liszts und liess sich 1850 in Weimar nieder. 
Raff versuchte sich mit der historischen Oper «König 
Alfred», seiner scharfzüngigen Schrift «Die Wagner-
frage» und seinem Musikdrama «Samson» auf Au-
genhöhe mit Wagner zu stellen. Nachdem sich sein 
Verhältnis zu Liszt verschlechtert hatte, zog er 1856 
zu seiner Verlobten Doris Genast in die Kurstadt 
Wiesbaden.

Joachim Raff – lebenslange 
Zweisamkeit mit der Musik
200 Jahre Joachim Raff und 50 Jahre Joachim-Raff-Gesellschaft. Ein Doppeljubiläum mit 
interessanten Anlässen in Lachen und Umgebung. |  TEXT: BARBARA FLEISCHMANN / BILDER: ZVG

THEMA

Grabdenkmal in Frankfurt am Main, 1903, Carl Ludwig Sand (1859–1947) 
© Foto: Yvonne Götte/Joachim-Raff-Archiv

50 Jahre Joachim-Raff-Gesellschaft 
In Raffs Geburtshaus am Lachner Hafen betreibt 
die Joachim-Raff-Gesellschaft seit Herbst 2018 
ein ständig wachsendes Archiv mit einer attrakti-
ven Ausstellung, die den Gästen Raffs faszinieren-
des Leben vor Augen führt. Im Veranstaltungska-
lender dieser Zeitschrift erscheinen regelmässige 
Ankündigungen für die verschiedenen Anlässe. «Immer wieder wundere ich mich, 

dass man in der Schweiz, ihren 
berühmtesten Musiker – Joachim 
Raff – so völlig vernachlässigt.» 
(Ferruccio Busoni, 1916) 
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Aufstieg zu den Grossen
Der langersehnte Durchbruch kam 1863, als Raffs 
erste Symphonie eine Preisausschreibung der Wie-
ner «Gesellschaft der Musikfreunde» gewann. Insbe-
sondere die dritte Symphonie mit der Überschrift 
«Im Walde» und die fünfte Symphonie «Lenore» sind 
poetisch inspirierte Werke in der Nachfolge Men-
delssohns oder Robert Schumanns. Sie verbergen 
aber auch nicht Raffs Schulung an Hector Berlioz 
oder Richard Wagner. Sie machten ihn zu einem der 
meistgespielten Komponisten der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts. Viel Bewunderung erhielt Raff da-
für von illustren Zunftgenossen wie Hans von Bülow, 
Pjotr Tschaikowski oder Richard Strauss.

Raffs letzte Jahre in Frankfurt a. M.
1877 kehrte Raff zu seiner pädagogischen Ader zu-
rück: Er wurde zum Gründungsdirektor des 
Hoch’schen Konservatoriums in Frankfurt a. M. er-
nannt und machte das Institut dank renommierter 
Lehrerschaft – unter ihnen Clara Schumann und der 

Sänger Julius Stockhausen – zu einem Institut mit 
internationaler Ausstrahlung und einer eigenen 
Klasse für angehende Komponisten, die er selber un-
terrichtete. Aus dieser gingen Komponisten wie Ed-
ward MacDowell, Algernon Ashton und George 
Templeton Strong hervor. Zudem komponierte er 
Werke auf Texte seiner später als Malerin und Schrift-
stellerin namhaften Tochter Helene. Weitere Werke 
wie Zyklen von je vier «Jahreszeiten», Symphonien 
und Shakespeare-Ouvertüren sowie das Oratorium 
«Welt-Ende – Gericht – Neue Welt» entsprangen sei-
ner Feder.
In seinen letzten Lebensjahren litt Raff vermehrt 
unter einem schwachen Herzen. Kurz nach seinem 
60. Geburtstag verstarb er 1882 an einem Herzschlag. 
Die «Lenore» und die «Waldsymphonie» waren noch 
bis ins 20. Jahrhundert auf diversen Spielplänen zu 
entdecken. Seit den 1970er Jahren werden Raffs Wer-
ke wieder regelmässig aufgeführt und eingespielt – 
Tendenz steigend.

Denkmal in Lachen, 1972, Josef Bisa (1908–1976) © Foto: Carlo Stuppia/Joachim-Raff-Archiv 

THEMA

200 Jahre Joachim Raff

Der Höhepunkt des Jubiläumsjahres!
Aufführung des Oratoriums «Welt-Ende – Gericht –
Neue Welt» op. 212.
Am Auffahrtsdonnerstag, 26. Mai 2022, 19.30 Uhr 
in der Pfarrkirche Lachen unter Mitwirkung der be-
rühmten Gewandhauschöre Leipzig.

Alle Veranstaltungen unter www.joachim-raff.ch

«Der Kopf steckt mir voll reifer Entwürfe 
für Arbeiten auf Jahr u. Tag hinaus. Ich 
darf nicht einmal krank werden oder gar 
sterben, sonst würden sie nicht ausgeführt, 
und dabei verlöre die Kunst gar zu viel, wie 
ich so naiv bin zu glauben.» 
(Auszug aus einem Brief vom 25. Juli 1853 
von Joachim Raff an seine Verlobte Doris 
Genast)
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06.55 Uhr, Werkhof der Gemeinde 
Lachen – Ein schwarz-blaues Mofa 
braust heran. Ein schlanker junger Mann 
nimmt den Helm ab und streift eine 
schwarze Mütze über. Wache, helle 
Augen blicken aus dem freundlichen 
Gesicht. Der Mann im leuchtorangen 
Arbeitstenu wirkt konzentriert, gelassen 
und zufrieden. Ganz hier. Ganz jetzt. 

Fabian Wolfer ist seit der Geburt kogni-
tiv beeinträchtigt. Während er die 
Umwelt mit allen Sinnen, also auch 
durch gesprochene Sprache, vor allem 
aber über Bilder wahrnimmt, erfordert 
es etwas Übung, ihn zu verstehen. 
Integriert in die Regelklassen besuchte 
Fabian die Primarschule in Altendorf. 
Für die Oberstufe wechselte er ins Heil-
pädagogische Zentrum Freienbach. 
Nach verschiedenen Schnupperlehren 
entschied er sich für eine Lehre als 
Praktiker Betriebsunterhalt. Bereits 
während des letzten Schuljahres arbei-

tete Fabian Wolfer jeden Freitag im 
Lachner Gemeindewerkhof Probe, um 
herauszufinden, wie man sich gegensei-
tig verträgt und ob ihm die Arbeit 
gefällt, wie sich Martin Mächler, der 
Leiter des Werkhofes, erinnert.

07.20, Friedhof, Abdankungshalle – 
Fabian (man ist im Team per Du) macht 
sich an die Arbeit. Seinen Trolley hat er 
vorgestern, als er das letzte Mal die 
WC-Anlage reinigte, für den heutigen 
Einsatz vorbereitet und bestückt. Es feh-
len noch frisches, heisses Wasser, das er in 
einen Eimer füllt, etwas Putzmittel dazu, 
der Wischmopp und verschiedenfarbige 
Lappen, die er von der Wäscheleine holt. 
Er stellt das Warndreieck «Rutschgefahr» 
auf. Was nun folgt, wirkt wie ein Ritual. 
Es beginnt mit den Schmutzschleusen 
und dem Trockenwischen des Bodens. Es 
folgt das Leeren der Abfallgitter, geht 
über das Auffüllen der Handtuchspender, 
die Reinigung der Oberflächen (blauer 

Lappen), der Lavabos (gelb), der 
WC-Schüsseln (rot) bis zum Nasswi-
schen. Helfen? – Mal die Türe aufhalten 
ist ok, aber sonst: «Lieber selber ma-
chen.» Fabian lächelt und arbeitet ruhig 
und exakt, wie er es von seinem Lehr-
meister Guido Hafner gelernt hat. Nach 
dem Trocknen folgt der letzte Pinsel-
strich: das Abwischen der Türfallen 
(grün). Dann der Blick auf die Uhr: 
«Gipfeli holen.» – Weil heute der «Lach-
ner» zu Besuch sein darf, lässt der Repor-
ter den Znüni springen.

Das Ausbildungsprogramm ist mass-
geschneidert
INSOS heisst der nationale Branchen-
verband der Institutionen für Menschen 
mit Behinderung. Der Verband setzt 
Standards für eine zweijährige prakti-
sche Ausbildung, die mit der früher 
bekannten Anlehre vergleichbar ist. Ziel 
ist es, Menschen mit Beeinträchtigun-
gen die Chance zu geben, sich ausser-
halb von Institutionen und geschützten 
Werkstätten im Arbeitsmarkt zu 
behaupten. Zuerst werden vom Lehr-
betrieb zusammen mit den Auszubil-
denden deren Fähigkeiten, Neigungen 
und die Freude an bestimmten Tätigkei-
ten ergründet und festgehalten. Daraus 
werden das Ausbildungsprogramm, 
Ziele und Prüfungskriterien formuliert. 
Nach zwei Jahren werden zum 
Abschluss der Ausbildung nach INSOS 
die vereinbarten Fächer stufengerecht 
und auf die Fähigkeiten der Lehrlinge 
bezogen geprüft.

Für Fabian Wolfer ergaben sich aus der 
Evaluation die Fächer Erste Hilfe, Brand-
bekämpfung, Baustellensignalisation, 
Toiletten-Grundreinigung, Bedienung 
Robidog-Halter, Euro-Münzen aus Park-

Die etwas andere Lehre bei 
der Gemeinde Lachen

Vor eineinhalb Jahren hat Fabian Wolfer seine Lehre mit Fähigkeitszeugnis abgeschlossen und 
arbeitet seither Vollzeit im Lehrbetrieb, dem Werkhof der Gemeinde Lachen. Tönt banal, ist es aber 
nicht. Sowohl der Lehrling als auch die Ausbildung zum Praktiker Betriebsunterhalt sind etwas 
Besonderes.  | TEXT/BILD: JÜRG WATTENHOFER

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Fabian Wolfer erledigt seine Aufgaben auf dem Friedhof weitgehend selbständig.



9LACHNER 1 | 2022

uhren zählen, Abfallbeseitigung und 
fachgerechtes Entsorgen. Die Fächer 
Arbeitssicherheit, persönliche Schutz-
ausrüstung und die Lerndokumentation 
verbanden die verschiedenen Ausbil-
dungsbereiche. Die allgemeine Berufs-
schule besuchte Wolfer in der Insti
tution Büel in Wädenswil. Das 
Fähigkeitszeugnis erwarb er mit den 
Qualifikationen «Erwartung gut erfüllt» 
bzw. «Erwartung übertroffen» in allen 
Fächern.

09.05, Werkhof – Pause. «Was hast du 
gestern Abend gemacht?», fragt Fabian 
seinen Arbeitskollegen. Er selber erzählt 
von seinen Hobbys. Dreimal pro Woche 
trainiert er im Fitnesscenter und man 
trifft ihn beim Joggen auf dem Buech-
berg. Am Wochenende wird er das Ab-
schlusstraining und das letzte Rennen 

seines Idols Tom Lüthi auf dem Sportka-
nal verfolgen. Motorradrennen sind 
seine Leidenschaft. Und da ist noch sein 
Smart. Fabian ist stolzer Inhaber des 
Fahrausweises der Kategorie F für Fahr-
zeuge bis 45 km/h Höchstgeschwindig-
keit. Seine Lieblingstour führt über die 
Sattelegg an den Sihlsee und über 
St. Meinrad und Feusisberg zurück nach 
Altendorf. 

Zwei Stellen sind für Praktiker*innen 
reserviert
Wolfer hat eine von zwei Stellen inne, 
die die Gemeinde Lachen seit ein paar 
Jahren Menschen mit einer Beeinträch-
tigung anbietet. Die Friedhoftouren am 
Montag, Mittwoch und Freitag sind fix. 
Dazu ist er mit den Abfall- und Wisch-
teams im Dorf unterwegs. Ausserdem 
hält er den Werkhof in Schuss, was 

Martin Mächler und sein Team freut: 
«Seit Fabian bei uns ist, sind die Toilet-
ten sauber, die Werkbank aufgeräumt, 
die Regale abgestaubt und die Fenster 
geputzt.»

09.35, Friedhof – Zügigen Schrittes stösst 
Fabian den hölzernen Wagen von einem 
Abfallgitter zum nächsten. Grüngut kippt 
er in den Wagen, übrigen Abfall in den 
mitgeführten Güselsack. Nach Allerheili-
gen fallen viele abgebrannte Grabkerzen 
an. Die metallenen Deckel kommen ins 
Recycling, die Plastikbecher zum Abfall. 
Viel Laub liegt auf Wegen und Gräbern. 
Diesem rückt Fabian mit Laubrechen, 
Schaufel und einem kleinen Laubbläser 
zu Leibe. Dankbar nimmt ein Paar, das 
daran ist, ein Grab aufzuräumen, die 
angebotene Hilfe beim Entsorgen von 
Grüngut und einer Menge farbigem Laub 
an. Fabian strahlt. Zufrieden. Ganz hier. 
Ganz jetzt.

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut

Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Beeinträchtigungen des 

Verkehrs. Kurzfristige Anpassungen der Bauprogramme sind nicht auszuschliessen. Tagesaktuelle Informationen 

und Details zu den Projekten sind auf www.lachen.ch zu finden.  

Januar/Februar 2022
Alpenblickstrasse – Sperrung für Durchgangsverkehr, Anstösser gestattet. Entwässerungs-Trennsystem Lachen 

Ost. Bis Frühjahr 2022.

Oberdorfstrasse – Behinderungen im Bereich Oberdorfstrasse 17/Gartenstrasse/Fussgängerunterführung 

infolge Sanierungsarbeiten. Die Durchfahrt ist gewährleistet. Eine sichere Fussgänger- und Fahrradführung ist 

sichergestellt. Bis ca. April 2022.

Kernerneuerung/Hintere Bahnhofstrasse – Behinderungen und wechselseitige Verkehrsführung infolge 

Werkleitungs- und Kanalisationsarbeiten. Bis ca. Ende März 2022.

Lachen baut und wünscht allen Leserinnen und Lesern einen guten Start ins neue Jahr.

Sein Idol, den Motorradrennfahrer Tom Lüthi, traf Fabian Wolfer persönlich.

Alter: 22
Beruf: Praktiker Betriebsunterhalt 
(INSOS/PrA) 
Wohnort: Altendorf
Familie: Gut aufgehoben 
Freizeit: Sport, Fitness, Laufen, 
Motorradrennen (schauen!)
Schwäche: Sprachlicher Ausdruck
Stärke: Gedächtnis
Motto: Selber machen, dann weiss 
man, dass es richtig gemacht ist. 
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Die Reise ist das Ziel 
Adelheid und Josef Diethelm-Ziegler im Dialog mit Natur und Partner. |  TEXT: URSULA VOGT / BILD: ZVG

Menschen hat es schon immer in die 
weite Welt hinausgezogen. Die einen 
früh in jungen Jahren und andere nach 
ihrer beruflichen Karriere. So erging es 
dem Lachner Ehepaar Adelheid und 
Josef Diethelm-Ziegler. Josef, gebürtiger 
Lachner und selbständiger Architekt bis 
1985 und danach bis zur Jahrtausend-
wende Liegenschaftenverwalter der Ge-
meinde Lachen. Adelheid, aufgewach-
sen in Gossau SG, Primarlehrerin und 
zuletzt Sekretärin.
Bei einer gemütlichen Kaffeerunde erzäh-
len sie mir von ihren Reiseerlebnissen. 
Als Familie hatten sie vor allem im Tes-
sin, Bündnerland und Wallis Ferien ge-
macht. Auf Wunsch der Kinder ging es 
dann auch einmal ans Meer nach Italien. 
1997 war die erste Reise zu zweit nach 
Skandinavien, Oslo, Stockholm, Helsinki 
bis hinauf nach Kirkenes und mit dem 
Postschiff über die Hurtigroute nach Ber-
gen. In herrlichen Farben erzählen sie mir 
von der Mitternachtssonne, die zugleich 
unter- und wieder aufgeht. Das Beob-
achten dieses Naturphänomens hat es 
ihnen besonders angetan und ich spüre 
ihre Sehnsucht, es noch einmal erleben 
zu dürfen. 

Der Startschuss
Der erste Meilenstein war erreicht und 
noch auf dem Rückflug meinte Josef: 
«Es wäre doch schön, die drei Länder 
mit dem Wohnmobil über längere Zeit zu 
bereisen. Adelheid – aber dafür musst 
du Finnisch lernen!» Gesagt, getan. Na-
türlich wurde das Leben im Wohnmobil 
zuerst getestet. Es galt herauszufinden, 
ob sich das im Privatleben gut einge-
spielte Paar auch in einem Wohnmo-
bil mit wenig Ausweichmöglichkeiten 
wohlfühlen würde. Kurzerhand wurde 
ein Wohnmobil gemietet, der positive 
Wetterbericht führte sie nach Öster-
reich. Angekommen, konnte das regne-
rische Wetter die zwei Leute nicht davon 
abhalten, guter Dinge zu sein und 10 
Tage in Zweisamkeit «durchzuhalten». 
Eine lange Reise setzte eine gute Pla-
nung voraus. Das Reiseziel wurde schnell 
bestimmt, Skandinavien und vor allem 
Finnland sollten es sein. Das Lernen 
der Sprache hatte sich gelohnt, denn 
mit Adelheids Talent war es einfach, mit 
Finnen zu sprechen. Auf Spaziergängen 
gab es wohlriechende Einblicke in die 
Campingtöpfe. Oft wurden sie spontan 
zum Essen eingeladen oder haben selber 

finnische Würste «Maccaras» auf den 
Grill gelegt und Campingnachbarn zu 
einem Grillfestessen eingeladen. 
Die einheimische Küche der bereisten 
Länder begleitete sie bis nach Hause. 
Nationale Gerichte mit fremdländischen 
Gewürzen werden gekocht, genossen 
und Erinnerungen kommen auf. Der 
Geruch von Meeresfrüchten, Fisch, 
Gewürzen führt sie in Gedanken zum Ort 
der Reise zurück.
Auf einer ihrer Reisen beobachteten sie 
eine Rentierherde, die vor einem Hotel 
quer durch die Gärten rannte. Die Park-
anlage war danach ein veritabler Acker. 
Gelassen meinten die Einheimischen, die 
Rentiere hätten ältere Rechte, sie seien 
vor uns da gewesen. Diese Gelassen- 
und Zufriedenheit praktizieren die Diet-
helms zu Hause.

Kreuz und quer durch die Welt
Josef zeigt mir ein Reiseprogramm, das 
akribisch im Vorfeld erstellt wurde. Wäh-
renddessen lernte Adelheid die Sprache. 
So hatte sie Französisch, Italienisch, 
Englisch, Finnisch und ein wenig Kroa-
tisch gelernt. Sie führte Tagebuch und 
hielt Erlebnisse mit schöner Schrift fest. 
Von Gibraltar bis ins Nordkap und von 
der Bretagne bis zum Neusiedlersee an 
der ungarischen Grenze bereisten sie in 
den letzten 21 Jahren die Welt. 14 Mal 
waren sie in Skandinavien und vor allem 
in Finnland und Schweden. Auch auf ih-
ren Reisen scheint nicht immer die Son-
ne und sie verbringen die Tage in trauter 
Zweisamkeit mit Lesen, Diskutieren, Ko-
chen, Fischen und Kartenspielen. Zudem 
wurde Ruhe fürs nächste Abenteuer ge-
tankt.
In der Schweiz sind beide ehrenamtlich 
tätig. Seit 15 bzw. 18 Jahren machen sie 
Fahrdienste fürs SRK und arbeiten in der 
Cafeteria im Altersheim Biberzelten.
Das Glück war während all ihrer Reisen 
auf ihrer Seite und ich wünsche dem le-
benslustigen, weltoffenen, über den Tel-
lerrand blickenden Paar von Herzen auch 
in Zukunft pannenfreie und unbeschwer-
te Reisen bei bester Gesundheit und die 
Mitternachtssonne im Herzen.

UNTERWEGS

Josef und Adelheid, ein Paar voller fröhlicher Zweisamkeit.

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle und Shop –  
Oberdorfstr. 61 E5

Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  

Auto Heuberger AG – Zürcherstr. 24 

AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3

Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  

Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3

Furrer Auto – Feldmoosstr. 10 

Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 

Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 

Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 

Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2

Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 

20

4

1

3

2

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank Lachen – Mittl. Bahnhofstr. 2 B2
Bank Linth – Bahnhofplatz 4 B3
Bank Linth – Oberdorfstr. 61 E5
Credit Suisse – Schützenstr. 5 B2
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Billco Druck Kopie – Marktstr. 26 B2
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 
I-Job – St. Gallerstr. 18 B1
KommunikationPlus – St. Gallerstr. 3 A2

22

March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Markenzeichen – St. Gallerstr. 13 B1
Wörterseh Verlag – Herrengasse 3 A2

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2

Beauty Cage – Herrengasse 2 A2

Carisma – Marktstr. 19 B2

Coiffeur Annagrazia – Oberdorfstr. 10 C3

Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3

Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2

Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5

Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Einkaufen und Ausgehen in Lachen
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Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NewKey AG – Marktstr. 1 A2
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Nord-Süd-Living – Kreuzplatz 6 B1
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Schützenstr. 2 B1/2
Crèpes & Glacé – Schützenstrasse B2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Greenbird Natura – Winkelweg 3 B1/2
House of Sweets – Hintere Bahnhofstr. 2 A2
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
P.V.Vicky Asian Shop – Vord. Bahnhofstr. 1 B3
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Helvetia Luxury – Bahnhofplatz 10 A3
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
SaNi Fashion – St. Gallerstr. 19 B1
wulleland – Marktstr. 16 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Finca del Lago – Seeplatz 5 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Iisstübli beim Eisfeld – Äussere Haab A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Lachner – Marktstr. 23a B2
Mekong Thai Take Away – Seidenstr. 8 B2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3

24

9

21

10

23

Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittl. Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Riyas Wine Loft – Schützenstr. 7 B2
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
See la Wyy – Marktstr. 2 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Susan’s Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
Eisfeld Lachen – Äussere Haab A1
Entsorgungshof Steinauer –  
Alpenblickstr. 9B E2
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Rathausplatz 1 A2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Hintere Bahnhofstr. 8 A3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr. 9  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

11

13

14

15

16

17

18

19

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik

Diva Beauty – Quellenweg 2 B3

Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2

Jenya Walker & ID Nails – Schlössliweg B2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – Herrengasse 19 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Haus Wabi Sabi – Marktstr. 19 B2
Hundesalon Schnauz – St. Gallerstr. 9 A1
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Fremouw Fitness – St. Gallerstr. 7 A2
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4

26

25

AUFHÄNGER
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UNTERWEGS

Spektakuläre Ausblicke über Lachen

Das winterliche Vergnügungsareal in den Seeanlagen bietet einige Attraktionen. So zum Beispiel das 
Riesenrad des Thurgauer Chilbi-Königs Hans Peter «HP» Maier. |  TEXT: VINCENZO CAPODICI / BILD: ZVG

Seit Wochen dreht in Lachen ein Rie-
senrad gemütlich seine Runden. Abends 
erfreut es mit seinem bunten Lichter-
spiel. Wer Platz nimmt in einer der 25 
Gondeln, fährt auf 34 Meter hoch und 
erlebt faszinierende Ausblicke – bei-
spielsweise steil hinunter auf das belebte 
Eisfeld oder über den Hafen hinweg in die 
Ferne auf das Panorama mit Dächern, 
Kirche und Bergen.
Zehn Minuten dauert eine Fahrt mit dem 
«Schweizer Riesenrad», wie es sich selbst 
anpreist. Ein riesiges Edelweiss bildet die 
Nabe des Riesenrads, die Gondeln sind 
mit Schweizerkreuzen beflaggt. Versehen 
ist die Radkonstruktion mit Schweizer 
Motiven wie etwa dem Matterhorn. Das 
Riesenrad, hergestellt in den Niederlan-
den, ist auf Swissness getrimmt.
Nach dem letzten Winter gastiert das 
Riesenrad zum zweiten Mal in den 
Lachner Seeanlagen. Um den Be-
trieb kümmert sich Paul Amacker. Der 
Schübelbachner ist Geschäftsführer des 
Riesenrads, das ausser montags täglich 
seine Runden dreht und bis am 6. Feb-
ruar 2022 in Lachen bleibt.

Schausteller kämpfen ums Überleben
Besitzer der Attraktion ist Hans Peter 
Maier. Der Frauenfelder ist in der Schwei-
zer Schaustellerszene als «HP» Maier be-
kannt, in manchen Medienberichten wird 
er als Thurgauer Chilbi-König bezeichnet. 
HP Maier entstammt einer Schausteller-
familie, er gehört der fünften Generation 
an und ist seit bald fünfzig Jahren in die-
sem Geschäft tätig.
Das Riesenrad, das in Lachen steht, hat 
HP Maier Anfang Juli 2020 in Kreuz- 
lingen am Bodensee eingeweiht. Es war 
ein Fest mit über hundert Gästen. Und 
für ihn war es ein Freudentag, wie er da-
mals zu Protokoll gab. Freude an seinem 
neuesten Riesenrad hat der umtriebige 
Schausteller immer noch. Doch die Freu-
de ist getrübt – wegen der Pandemie.
Die Schausteller und mit ihnen auch 
die Jahrmarktbudenbetreiber gehören 

zu den Branchen, die die Corona-Krise 
am härtesten getroffen hat. Das Schau-
stellergeschäft ist seit letztem Jahr am 
Boden, allein in diesem Jahr wurden 
neun von zehn Chilbis abgesagt. Die 
Corona-Gelder des Bundes helfen ein 
bisschen, genügen aber bei weitem 
nicht, um die Einnahmenausfälle zu kom-
pensieren. Die Schausteller zehren von 
ihren finanziellen Reserven. «Die Lage ist 
beschissen», sagt HP Maier, der auch als 
Vizepräsident des Schweizer Schaustel-
lerverbandes tätig ist.
Und die Zukunft ist mit Unsicherheit 
behaftet. So muss er sein neues Riesen-
rad abzahlen, rund 2,5 Millionen Franken 
hat es gekostet. In normalen Zeiten wäre 
dies in zehn Jahren möglich. Das wird  
nun zur finanziellen Zerreissprobe. Den-
noch hat HP Maier weiter investiert.

Riesenrad mit Glühweinhütte
Im nächsten Frühling wird er seinen 
neuen, 85 Meter hohen «Freefall Tower» 
in Betrieb nehmen. Vielleicht sei er ein 
«Spinnsiech», sinniert HP Maier. Aller-
dings kann er gar nicht anders: «Für 
mich ist das Schaustellen kein Beruf», 
sagt der 66-Jährige. «Es ist eine Beru-

fung und mein grösstes Hobby.» Schau-
stellern bleibt nichts anderes übrig, als 
das Beste aus der Situation zu machen, 
um Einnahmen zu generieren. Im ver-
gangenen Halbjahr war HP Maier zum 
Beispiel mit einer Kinderachterbahn an 
der Herbstmesse in Basel und mit seinem 
zweiten Riesenrad am Weihnachtsmarkt 
in Montreux. In Wetzikon wirkte er als 
Verantwortlicher des Lunaparks.
Für die Wintersaison lancierte er in 
Frauenfeld und Weinfelden wiederum 
seine Glühweinhäuschen. Eine Glühwein-
hütte steht seit Ende November auch in 
Lachen, auf dem Areal zwischen dem 
Eisfeld und dem Riesenrad. 

Das Riesenrad von HP Maier erstrahlt in allen Farben.

Riesenrad in Lachen 

Fahrpreise: 

5 Franken für Kinder unter sechs Jahren 

7 Franken für Kinder ab sechs Jahren 

sowie Erwachsene

Öffnungszeiten: 

Dienstag bis Freitag ab 14 Uhr sowie 

Samstag und Sonntag ab 12 Uhr

Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NewKey AG – Marktstr. 1 A2
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Nord-Süd-Living – Kreuzplatz 6 B1
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Schützenstr. 2 B1/2
Crèpes & Glacé – Schützenstrasse B2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Greenbird Natura – Winkelweg 3 B1/2
House of Sweets – Hintere Bahnhofstr. 2 A2
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
P.V.Vicky Asian Shop – Vord. Bahnhofstr. 1 B3
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Helvetia Luxury – Bahnhofplatz 10 A3
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
SaNi Fashion – St. Gallerstr. 19 B1
wulleland – Marktstr. 16 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Finca del Lago – Seeplatz 5 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Iisstübli beim Eisfeld – Äussere Haab A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Lachner – Marktstr. 23a B2
Mekong Thai Take Away – Seidenstr. 8 B2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
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Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittl. Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Riyas Wine Loft – Schützenstr. 7 B2
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
See la Wyy – Marktstr. 2 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Susan’s Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
Eisfeld Lachen – Äussere Haab A1
Entsorgungshof Steinauer –  
Alpenblickstr. 9B E2
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Rathausplatz 1 A2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Hintere Bahnhofstr. 8 A3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr. 9  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik

Diva Beauty – Quellenweg 2 B3

Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2

Jenya Walker & ID Nails – Schlössliweg B2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – Herrengasse 19 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Haus Wabi Sabi – Marktstr. 19 B2
Hundesalon Schnauz – St. Gallerstr. 9 A1
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Fremouw Fitness – St. Gallerstr. 7 A2
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
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Hermann Trümpy 
Marktstrasse 2, 8853 Lachen, 055 442 26 34www.see-la-wyy.ch

24-h-Pikettservice 079 433 54 44
Wir lassen Sie nicht im Stich und sind bei Notfällen für Sie da.

Hans Ziegler AG | Sagenriet 9 | 8853 Lachen | T 055 451 50 25 | www.hansziegler.ch | info@wt-service.ch

Service Gebäudetechnik

Vorsorgeberatung 
Je früher Sie sich mit Ihrer 
Vorsorge befassen, desto 
einfacher können Sie spä-
tere Einkommenslücken 
schliessen. Lassen Sie sich 
jetzt beraten und schauen 
Sie entspannt in die Zu-
kunft. AXA.ch/vorsorge

Früher 
für später 

bereit

AXA Hauptagentur Manuel Kiefer
Feldstrasse 5, 8853 Lachen
Telefon 055 451 82 22, lachen@axa.ch
AXA.ch/lachen

TRAUMFERIEN Planen Sie mit uns!

Kreuzfahrten – Europas Norden – 
Individualreisen weltweit

Kostenlose
Expertenberatung

Bestpreis-Garantie

Tel. 0848 735 735
www.digareisen.ch8854 Galgenen, Kantonsstrasse 9

diga reiseCenter Heidi Frei AG
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Schön wär’s! Eigentlich wäre man gerüstet für eine 
tolle Fasnacht 2022. Für die närrischen Wochen steht 
ein tolles Programm. Der 61. Lachner Fahrplan wird 
wie gewohnt in alle Haushaltungen verteilt. 
 
55 – So viele Tage dauert die Fasnacht 2022 zwi-
schen Dreikönigen und Aschermittwoch.
Gerne würden die Narren am Dreikönigsabend 
wieder vom Oberdorf zum Kreuzplatz ziehen. Ein 
Einschellen durch die Quartiere in kleinen Gruppen 
wäre die Alternative. Auf den ersten Fasnachtstag, 
der traditionell den Kindern gehört, wären die 
Wöschwiiber bereit, den Nachwuchs bei Spass und 
Spiel mit dem Fasnachtsvirus anzustecken. 

299 – So viele Menschen dürfen beim Einschellen 
maximal zwischen dem Kreisel Rütli und dem 
Schützenhaus am Strassenrand stehen. Ab 300 
muss der Narrenschreiber alle nach dem 
Covid-Zertifikat fragen. (Den Siebnern winkt ein 
Schübel Arbeit, da sie bekanntlich immer mit 
Tausenden von Besucher*innen bräulen!)
Angerichtet wäre auch fürs Morgenwecken, das 
Hexentreiben und die Strassenfasnacht vom Güdel-
mäntig sowie für die Wurst- und Brotverteilete am 
Chline Zyschtig. Da ein Jahr ohne Fasnachtsschüblig 

gar nicht sein kann, stellt sich hier die Frage: Wurst-
wagen oder Schübligkurier?

6 – So viele Jungseniili übernehmen neu die 
Geschicke der Bettfluchtclique. Die fünf Altsenii
len setzen sich zusammen aufs Ruhebänkli vor 
dem Kreuzplatz und versprechen, den Jungen 
nicht dreinzureden, sondern nur zu helfen.
Die Horebutzi würden noch so gern ihr ganzes Pro-
gramm mit Rotiere, Schnitzelbanktouren und Hore-
butzisuppe präsentieren und planen ausserdem mit 
einer Auf- und Abrissbar einen Überraschungscoup. 
Wie gross der Aufwand zur Einhaltung der Massnah-
men und deren Kontrollen wird, fragen sich aber 
nicht nur die mit den gelben Haaren und der roten 
Knollennase, sondern auch die Zigerchrütler. Sie 
möchten Impfwillige wieder einmal an einem Ziger-
brütabend mit feinen Zigerbrütli boostern. 

44 – Die Grüblerhütte ist abgesagt. Stattdessen 
fährt der Schnupf- und Rosouliwagen der Märch-
ler Grüblerhexen ab und zu spontan vor. In seinem 
Gehege bleibt heuer auch der Bär, der sonst am 
Fasnachtssonntag im Bärensaal mit den Kindern 
tanzt.   
Die Narrhalla wettet auf den Sechser mit Jokerzahl: 
Der Höhepunkt der Lachner Fasnacht 2022 wäre 
ohne Zweifel die Zeitreise vom 12. und 13. Februar. 
Die Narrenkutsche aus dem letzten Jahrhundert war 
fast ein Jahr in der Verjüngungskur und die Ver-
einsfahne wurde neu geboren. Für das grosse Wo-
chenende mit Kutschen- und Fahnenweihe, Narren-
dorf und Kinderumzug wären die Obernarren bereit, 
einiges auf sich zu nehmen. Für den Kinderumzug 
unter dem Motto «Ziitreis» hätte der Narrenvater 
einen spektakulären Plan B. Wenn’s irgendwie ginge!

20 – So viele Eierchränzli passen (mit etwas 
Mosten) auf einen Röllistecken. Eierchränzli gibt’s 
beim Beck und einen Rölli kann man in der 
Maskengarderobe mieten.
Bekanntlich sind Vorhersagen eine unsichere Sache, 
vor allem, wenn sie die Zukunft betreffen. In die- 
sem Sinne und ohne Gewähr: Maske auf, xund bliibe  
und – Zigizagi zäme!

«… und hier die Vorhersage 
der Lottozahlen!»
Die Einsätze sind gemacht. Die Lachner Fasnachtsgesellschaften haben den Lottozettel ausgefüllt 
und abgegeben. Die Ziehung der Schnapszahlen erfolgt unter Aufsicht des Corona- und des 
Fasnachtsvirus’. |  TEXT UND BILD: ALTOBERNARR JÜWA

ÜBRIGENS

Corona-Fasnacht die Zweite – eine Lotterie!
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Seit wann gibt es die Paartherapie eigentlich 
schon? 
C. Bertenghi: Die Anfänge der Paartherapie liegen in 
den 50er Jahren, im Kanton Schwyz gibt es sie seit 
ungefähr 30 Jahren. 
Heute nehmen im Kanton Schwyz jedes Jahr unge-
fähr tausend Menschen das Angebot zur Einzel-, 
Paar- und Familienberatung wahr. Zwei Drittel da-
von suchen nach Hilfe als Paar oder Familie.

Welche immer wiederkehrenden Gründe für  
die Konflikte in Paarbeziehungen können Sie 
beobachten?
C. Bertenghi: Da wären zum einen unterschiedliche 
Bedürfnisse der Partner nach Autonomie und Nähe. 
Ein weiteres Thema ist der Übergang in die Eltern-
schaft. Wie schafft man es, vom Liebespaar zu Eltern 
zu werden, ohne dass die Liebe auf der Strecke bleibt? 
Auch die Krisenbewältigung ist ein wichtiger Teil.
R. Kamp: Jeder Mensch hat seine eigene Herkunfts-

geschichte, die sich jederzeit auf die aktuelle Bezie-
hung auswirken kann. 
Auch führen langjährige Beziehungen oft dazu, dass 
man sich nicht mehr so spannend findet. Man sucht 
etwas Neues, eventuell über eine Affäre. Dies führt 
natürlich zu Unruhen und Verletzungen. 

Was bewegt ein Paar letztendlich dazu, sich zu 
einer Paartherapie zu entschliessen?
R. Kamp: Der Leidensdruck. Das Paar merkt, dass es 
leidet und selbst nicht weiterkommt. Der Begriff 
«Therapie» ist in diesem Zusammenhang oft etwas 
irreführend. Das Paar sollte nicht erst Hilfe suchen, 
wenn es das Gefühl hat, die Beziehung sei «krank» 
und solle geheilt werden. Die Idee ist vielmehr, dass 
sich das Paar eine fachmännische Aussensicht sucht, 
um sich weiterzuentwickeln. Also eher ein Coaching 
als eine Therapie.
C. Bertenghi: In einer Beziehung Probleme zu ha-
ben, ist normal und an sich etwas Gesundes. Viele 
Paare suchen allerdings erst professionelle Hilfe, 
wenn es schon sehr lange nicht gut läuft. Der richtige 
Zeitpunkt für eine Beratung wäre bereits, wenn einer 
der beiden merkt: Es gibt etwas, was mich beschäf-
tigt, und ich finde kein Gehör.

Ist das Ziel immer die Weiterführung der 
Beziehung? 
C. Bertenghi: Das ist ganz unterschiedlich. Es gibt die 
Paare, die zusammenbleiben wollen, aber anders als 
bisher. Andere kommen, um herausfinden, ob die 
Beziehung noch eine Zukunft hat. Und in vielen 
Fällen haben die Partner entschieden, sich zu tren-
nen, möchten aber zu einer Verständigung finden, 
um diese Trennung so kindgerecht wie möglich 
zu gestalten. 

Wie haben sich die letzten zwei Pandemiejahre auf 
die Paare ausgewirkt, die zu Ihnen in die Beratung 
kommen? 

Jedes Liebespaar braucht 
sowohl Zweisamkeit als auch 
Autonomie
Was tun, wenn die Zweisamkeit zur Belastung wird? Am besten sucht man früh Hilfe, zum Beispiel 
bei der Triaplus AG. Diese verfügt im Kanton Schwyz über vier Standorte: Lachen, Pfäffikon, Goldau 
und Einsiedeln. Das Angebot umfasst unter anderem die Einzel-, Paar- und Familienberatung. Wir 
haben uns mit Claudia Bertenghi und Rafael Kamp unterhalten, zwei langjährigen Psychologen und 
Paartherapeuten von Triaplus.   | TEXT/BILDER: HEIKE KUHN

INTERVIEW

Kein Paar ist perfekt: Dass man in einer Beziehung ab und zu Probleme 
hat, ist normal. In einer Paartherapie wird niemand verurteilt, sondern es 
werden zusammen Lösungsansätze erarbeitet.
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C. Bertenghi: Zum einen gab es eine Entlastung in 
Konflikten, bei denen ein Partner darunter litt, dass 
der andere zu wenig Zeit hatte oder nie zu Hause 
war. Andererseits haben sich auch viele Konflikte 
verschärft, weil die Entlastung durch Freizeitbe-
schäftigungen und die Kontakte mit Menschen 
ausserhalb der Beziehung gefehlt haben.
Paare mit sozioökonomischen Schwierigkeiten 
haben es am schwersten: Es ist zu wenig Geld da, 
gewisse Jobs sind verschwunden. Die ganze Familie 
ist daheim, die Wohnung ist kleiner als bei finanziell 
besser gestellten Menschen. Dies ist generell eine 
Belastung für Beziehungen und jetzt in der Pande-
mie hat sich dies oft verschärfend ausgewirkt.

Sie haben in Ihrem Beruf täglich mit unglückli-
chen Menschen zu tun. Wie gehen Sie damit 
persönlich um?
C. Bertenghi: Ich sehe das anders. Ich habe nicht 
unglückliche Personen vor mir, sondern Menschen, 
die sich verändern möchten, die noch etwas erwar-
ten: vom Leben, von der Liebe, von ihrer Beziehung. 
Und gerade das macht unsere Arbeit so spannend, 
weil man mit Leuten zu tun hat, die bereit sind, 
nachzudenken, und in einen ganz wichtigen Lebens-
bereich investieren wollen: die Beziehung. Das mo-
tiviert mich. 
R. Kamp: Ich habe noch nie einen Menschen getrof-
fen, der 100% glücklich ist, und genauso hatte ich 

noch nie mit Menschen zu tun, die 100% unglücklich 
sind. Wir reden mit Leuten, die im Umbruch sind, 
und das sind immer sehr spannende Zeiten im 
Leben. Für mich ist es bereichernd, all die verschie-
denen Lebensentwürfe mitzuerleben und zu sehen, 
wie Paare mit den unterschiedlichsten Situationen 
umgehen. Natürlich kommt es vor, dass ich Sachen 
gedanklich mit nach Hause nehme – wie wohl in 
jedem Beruf. Manchmal kommen mir allerdings 
gerade morgens beim Aufwachen hilfreiche Ansätze 
in den Sinn. 

Was macht für Sie eine erfolgreiche Beziehung aus? 
Wie klappt es mit der erfüllenden Zweisamkeit?
C. Bertenghi: Zeit miteinander verbringen – Zeit ist 
die Währung einer Beziehung. Jedes Paar braucht 
Autonomie und Zweisamkeit, Nähe und Distanz. 
Auch denke ich, in einer Beziehung ist etwas erst gut, 
wenn beide Partner es gut finden. Entsprechend 
trägt man in einer guten Beziehung Sorge füreinan-
der und überlegt, was man gemeinsam tun kann, 
damit es beiden wieder gut geht.
R. Kamp: Es ist wichtig, dass man neugierig füreinan-
der bleibt.
Jedes Paar entwickelt sich im Lauf der Beziehung 
weiter, aber jeder Mensch muss sich auch individuell 
weiterentwickeln. 

Mehr Informationen: www.triaplus.ch

INTERVIEW

Claudia Bertenghi ist bei Triaplus im Kanton Schwyz Abteilungsleiterin der Einzel-, Paar- und Familienberatung. Sowohl Frau 
Bertenghi als auch Herr Rafael Kamp sind dort als Paar- und Familientherapeuten sowie als Mediatoren tätig. 
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Wie Sie sich heute betten,  
so liegen Sie in Zukunft
Kümmern Sie sich jetzt um Ihre Vorsorge.
Roland Egli, Generalagent

Generalagentur Lachen
Roland Egli 
Sagenriet 3, 8853 Lachen
T 055 451 93 00, lachen@mobiliar.ch 13

42
11

9

mobiliar.ch

Küche | Bad | Wohnen | Schlafen
Schindellegi & Lachen

Schreinerarbeiten in 
Perfektion seit 1961
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MENSCHEN

Hansdampf in allen Gassen
Seit 51 Jahren lebt Dr. phil. I Reto Carisch in Lachen. Mit seinem Herkunftsort Lantsch/Lenz ist er bis 
heute sehr verbunden. | TEXT / BILD: BRIGITTE ZIEGLER

Reto Carisch war schon als Kind 
fasziniert von der Orgel in der Kirche 
St. Antonius. «Schon als achtjähriger 
Bub war es mein Ziel, eines Tages diese 
Orgel zu spielen», verrät er. Doch bis 
dahin würde noch einige Zeit ins Land 
ziehen.
«Meine Jugend in Lantsch/Lenz war 
nicht immer harmonisch», erzählt Reto 
Carisch. Als Sohn einer Schaffhauserin 
und eines Vaters aus einem anderen 
Bündner Dorf wurde er oft als «fremder 
Fötzel» bezeichnet. Nach seiner Schul-
zeit in Lantsch/Lenz und Chur trat Reto 
Carisch 1956 ins Kollegium Nuolen ein. 
«Das Wichtigste für mich war, dass es 
dort ein Klavier gab», lacht er. Er schloss 
mit der Matura ab, studierte danach an 
der Uni Fribourg Deutsch, Geschichte, 
französische Literatur, Psychologie und 
Pädagogik, schloss mit Doktorat ab  
und erlangte zeitgleich das Klavierdiplom 
am Konservatorium Fribourg. 1969 
übernahm er auf dringenden Wunsch 
des Kollegiums Nuolen die Aufgabe, 
Deutsch, Geschichte, Staatskunde und 
Musik am Gymnasium zu unterrichten. 
Er musste bereits zwei Tage nach Studi-
enabschluss die Stelle antreten, weil drei 
Patres auf einmal ihren Dienst quittiert 
hatten. Aus dem einjährigen Provisorium 
wurde ein 30-jähriges Providurium in 
Nuolen. Danach leitete er während fünf 
Jahren an der Berufsschule in Pfäffikon 
SZ die Berufsmatura und war gleichzeitig 
Lehrer an der KSPN.
In Lantsch/Lenz hat Reto Carisch auch 
seine Liebe kennengelernt. Susis Fami- 
lie – wohnhaft in Zürich – verbrachte viel 
Zeit in ihrer Ferienwohnung in Lenz und 
so hat man sich regelmässig getroffen, 
kennen und lieben gelernt. Ein Jahr nach 
dem Doktorat wurde geheiratet und die 
Ferienwohnung blieb bis heute im Besitz 
der Familie.

Eine einmalige Orgel
Es ist ein Sonntag im Winter, die Sonne 
scheint durch die Fenster der Kirche St. 
Antonius in Lantsch/Lenz, in welcher der 

allsonntägliche Gottesdienst stattfindet. 
Auf der Empore stehen vierzehn Sänger, 
in der Mitte sitzt Reto Carisch und spielt 
die Orgel. Die Mehrstimmigkeit des 
Chors und das Orgelspiel sind beeindru-
ckend! Nachdem uns der Pfarrer mit 
Gottes Segen entlassen hat, wird es auf 
der Empore interessant: Reto Carisch 
öffnet für den «Lachner» diverse Deckel 
und Türen am Gehäuse der Orgel, um 
einen Einblick in das Innenleben dieses 
aussergewöhnlichen, rein mechanischen 
Instruments, zum Teil aus dem Jahr 
1863, zu gewähren. Die Pfeifen sind in 
zwei getrennten Gehäusen unterge-
bracht, was diese Orgel europaweit sel-
ten macht. Von 1983 bis 1985 wurde sie 
unter der Leitung von Reto Carisch 
restauriert und teilweise neu gebaut, 
weshalb sein Wissen über die Lenzer 
Orgel äusserst umfangreich ist. 

Symbolreiche Friedhofskreuze
Nach der interessanten Einführung in die 
Welt der Orgel, Manuale, Register und 
Kirchenakustik, geht es hinaus auf den 
nahe gelegenen Friedhof bei der Marien-
kirche (erstmals urkundlich erwähnt um 

831 n. Chr.). Dieser Friedhof ist in der 
internationalen Kunstszene sehr be-
kannt. 
Reto Carisch ist nicht nur leidenschaftli-
cher Organist, sondern auch begeister-
ter Historiker und Germanist und so 
verwundert es nicht, dass er über den 
Friedhof und die Grabkreuze mit der glei-
chen Begeisterung referiert wie über die 
Orgel. Selbst einem Laien fällt auf, dass 
auf diesem Friedhof viele symbolreiche 
und symbolhaltige Grabkreuze stehen. 
Mit den Ausführungen von Reto Carisch 
entdeckt der Laie die reichhaltigen Aus-
sagen der Symbole und Zusammen-
hänge der gotischen, Renaissance- und 
Barockkreuze. Auffällig ist, dass prak-
tisch kein Kreuz den Jesuskörper 
aufweist, «weil die Aussagen über Leben 
und Tod viel älter sind als das Christen-
tum», weiss Reto Carisch.
Gleichzeitig erklärt der Germanist die 
keltische, griechische, römische und 
germanische Herkunft diverser Wörter in 
unserem heutigen Sprachgebrauch und 
ich gewinne einen Eindruck, wie es 
gewesen sein muss, in den Genuss von 
Reto Carischs Unterricht zu kommen.

Reto Carisch in seinem Element an der Orgel in Lenz.
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Wir alle kennen Redewendungen wie «nach dem Regen scheint die Sonne» oder 
«das ist die Kehrseite der Medaille». Betrachtet man die Worte genauer, vereinen 
sich die vermeintlichen Gegensätze zu einem Ganzen. Dass alles in der Welt einen 
Gegenpol braucht, ist das Grundprinzip von Yin und Yang. Doch nicht nur die 
chinesische Philosophie, sondern auch die Hermetik, eine altägyptische Geheim-
lehre, baut darauf auf. Zu den sieben hermetischen Prinzipien gehören beispiels-
weise das Prinzip der Resonanz, das Prinzip der Schwingung oder das Prinzip der 
Polarität.

Das Prinzip der Resonanz besagt, dass wir mit unseren Gedanken bestimmte 
Menschen und Erfahrungen in unser Leben ziehen. Wenn wir beispielsweise 
morgens beim Aufstehen mit dem Fuss gegen den Bettpfosten stossen und denken, 
«das fängt ja schon gut an, das kann ja nur ein mieser Tag werden», dann wird es mit 
grosser Wahrscheinlichkeit so sein. Einfach gesagt bringt es die Redewendung «wie 
man in den Wald hineinruft, so schallt es heraus» auf den Punkt. Beim Prinzip der 
Schwingung geht es hingegen darum, dass alles ständig in Bewegung ist und wir 
gleichzeitig Sender und Empfänger von Gedanken und Emotionen aus unserem 
Umfeld sind. Empfangen wir die Schwingungen des Gegenübers, beschreiben wir 
dies oft mit den Worten «wir sind auf der gleichen Wellenlänge». Das Prinzip der 
Polarität erklärt, dass alles zweifach ist; das bedeutet, dass zum Beispiel die Extreme 
Tag und Nacht, Ebbe und Flut oder heiss und kalt zusammengehören, weil es das 
eine ohne das andere nicht gäbe. So könnten wir auch keine Freude oder Dankbar-
keit empfinden, wenn wir nicht auch Trauer und Verlust erfahren würden. Auch 
diese Tatsache ist mit den Worten «wo Licht ist, ist auch Schatten» in den Sprachge-
brauch übergegangen.

Unabhängig davon, welcher Kultur die Philosophien und Redewendungen 
entsprungen sind, haben sie doch alle etwas gemeinsam: Wir Menschen entschei-
den, wie wir die Welt sehen und wie wir sie mit unseren Gedanken formen. So 
gesehen bedeutet die Kraft der Gegensätze auch, dass wir nicht im Aussen, sondern 
im Innen etwas verändern müssen, wenn wir uns mehr Balance wünschen. Die 
Sterne stehen gut, denn die Zahl 22 steht für Gleichgewicht und Harmonie. Lassen 
Sie sich von den Gegensätzen in den Bann ziehen – zuletzt entscheiden Sie, ob es 
ein Ende oder ein neuer Anfang ist.

TEXT/BILD: MARLEN CRISTOFARO-HIESTAND

. . .  ZULETZT

Gegensätze ziehen sich an
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Für alles, was 
noch kommt.

www.alvoso-pensionskasse.ch

Wolle und mehr
wulleland

Schnäppchenpreise 
auf Winterware!
11. bis 29. Januar 2022

wulleland GmbH ∙ Marktstrasse 16 ∙ 8853 Lachen
Tel. 055 442 15 08 ∙ info@wulleland.ch ∙ www.wulleland.ch

am Chline Ziischtig, 1. März 2022

mit Heimbring-Service

Wir liefern und legen Dir den vakuumierten 

Schüblig, inklusive Brot am Morgen des 

Chline Ziischtigs in deinen Briefkasten – begehrte 

Mitgliedschaft der Narrhalla Lachen inklusive. 

Bestellungen werden ausschliesslich gegen Barbezahlung an folgenden 

Verkaufsstellen bis spätestens 20. Februar 2022 angenommen:

 Spiel- und Läselade, Marktstrasse 10, 8853 Lachen

Hollenstein Lachen AG, Oberdorfstr. 42, 8853 Lachen

Drucksachen-Shop Gutenberg im Obersee Center, Feldstr. 6, 8853 Lachen

Bäckerei Knobel, Schützenstrasse 4, 8853 Lachen

Wurst- und Brotverteilung

LACHEN

VILLAGE
EINKAUFEN – ERLEBEN – GENIESSENwww.lachen-village.ch

Gerne informieren wir Sie monatlich über die Aktionen und Anlässe 

der Lachner und Altendörfler Detaillisten. 

Bestellen Sie den Newsletter gratis auf www.lachen-village.ch.

BONUSKARTE UND GESCHENKGUTSCHEINE 

BEWUSST EINKAUFEN
UND PROFITIEREN

Herzlichen Dank 
 an die Inserenten des Lachners.

Wir wünschen Ihnen 
viel Glück und Erfolg 

im neuen Jahr!




